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Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Diabetesberater/-innen, 
liebe Diabetesassistenten/-innen!

Achthundertachtzig Diabetesmedikamente stehen uns für die 
Behandlung unserer Patienten zur Verfügung. Letztlich wurde 
uns eine mollige Frau in den Dreißigern wegen hohem HbA1c 
überwiesen. Sie hatte fünf blutzuckersenkende Substanzen in 
drei Medikamenten mit fernöstlichem Klang: Xe, Xi und Xu. 
Das sollte doch eigentlich reichen, um gute Blutzuckerwerte zu 
bekommen? Das Hyperglykämieproblem wurde dann gelöst – 
mit einer einzigen Substanz. Die Ursache der hohen Blutglukose 
haben unsere Diabetesberater gleich gefunden: Typ 1 Diabetes. 

So einfach ist unsere Arbeit aber meistens nicht. Oft liegt die Ur-
sache beim Essen und Trinken. Wir wissen doch genau Bescheid, 
wie es besser geht: Fünfmal Obst und Gemüse am Tag, Vollkorn 
statt Fertigprodukten, wenig Fett und vor allem viel Bewegung! 
Warum machen das die Patienten nur nicht? Vielleicht funktio-
niert das einfach nicht? Oder nur bei manchen? Aus dem auf-
gewühlten England erreicht uns gerade eine ganz andere Bot-
schaft: „Eat fat, cut the carbs and avoid snacking to reverse obesity and 
type 2 diabetes“. Neue Untersuchungen zu Essen, Bewegung und 
Lebensstil stehen deshalb im Zentrum unseres 28. Fortbildungs-
kurses „Evidenzbasierte und praktische Diabetologie“ vom 18. 
bis 20.11.2016 in Jena. 

Neue Medikamente, die Unsicherheiten der Ziele für Blutdruck, 
Blutglukose und HbA1c, Überbehandlung und ethische Aspekte 
der Patienteninformation und sehr viele praktische Seminare er-
gänzen unser Programm für Diabetologen, Allgemeinmediziner 
und alle, die sich in Diabetesschulung und -beratung engagie-
ren. Nicht zuletzt soll dem Erfahrungsaustausch aller Kursteil-
nehmer reichlich Raum und Möglichkeit gegeben sein. 

Auch wenn der engere medizinische Nutzen von körperlicher 
Ertüchtigung fraglich bleibt, kann Bewegung doch Freude ma-
chen. Sie sollten deshalb die akustisch synchronisierte, paarwei-
se Ortsveränderung mit der Zeit am Samstagabend in Jena wie-
der selbst ausprobieren …

Wir freuen uns, Sie in Jena zu treffen.

Ihr Ulrich Alfons Müller

Freitag, 18.11.2016

16.00 Uhr Begrüßung

16.15 bis 
17.45 Uhr

VORTRÄGE I: 
Moderation: U. A. Müller Jena  

Sozialstatus und Krankheit 
(C. Kofahl, Hamburg)
Blutdruckzielwerte bei Menschen mit  
Diabetes – Alles klar? 
(J. Roth, Jena; M. Freitag, Oldenburg)
HbA1c: Wie dick ist das Eis auf dem wir gehen? 
(W. Kerner, Karlsburg)

17.45 Uhr Pause

18.00 bis 
18.45 Uhr

SEMINARE I: 
(Impulsreferat 20–30 Min.; dann Gruppendiskussion)

1. Welche Erfahrungen haben Hausärzte mit 
den Schwerpunktärzten und warum überwei-
sen manche erst gar nicht?  

 (H.H. Abholz, Düsseldorf; G. Egidi, Bremen)
2. Neue Technik in der Diabetestherapie: 

Praktische Übungen zum Sensor und Bolus-
manager  

 (G. Kramer, Jena)
3. Vom Fallbeispiel zum Prinzip – Das Dia-

betische Fußsyndrom  
 (J. Kersken, Ahaus; G. Eidner, Jena)
4. Grundkurs Klinische Chemie I 
 (E. Kloos, Suhl)
5. Mitgliederversammlung – Arbeitsgemein-

schaft für Strukturierte Diabetestherapie
 (C. Kloos, Jena; N. Müller, Jena)

19.00 bis
19.45 Uhr

Hörsaal Anatomisches Institut am Teichgraben:
Geschichte der Medizin und Naturwissen-
schaften: Caroline und Wilhelm von Humboldt 
in Jena, Paris, Rom und Berlin
(Christiane Henschel, Jena)

20 Uhr Abendessen, Ratszeise  
(Separater Unkostenbeitrag!)

Samstag, 19.11.2016

08.30 bis 
9.00 Uhr

VORTRÄGE II 
Moderation: H.H. Abholz, Düsseldorf

Neue Medikamente für Diabetes und Fettstoff-
wechselstörungen 
(U.A. Müller, Jena; V. Jörgens, Düsseldorf)

09.00 bis 
10.00 Uhr

PRO UND KONTRA 
Bewegung als Therapie – Weniger Herzkreis-
lauferkrankungen durch mehr Bewegung 
(Pro: H. Hammer, Bremen; Kontra: A. Klinge,  
Hamburg) 
Anschließend Diskussion mit den Teilnehmern 

10.00 Pause

10:30 bis 
12.00 Uhr

VORTRÄGE III:  
ALTE UND NEUE IRRTÜMER 
HINSICHTLICH ERNÄHRUNG
Moderation: I. Mühlhauser, Hamburg

Enttäuschung – Gesunde Ernährung  
(S. Buhse, Hamburg) 
Besser Vollkorn oder doch nicht? 
(N. Müller, Jena)
Viele Kohlenhydrate oder viel Fett? Und wie 
viele Mahlzeiten?  
(T. Heller, Jena)
Zucker und Zimt  
(N. Kuniß, Jena)

12.30 Pause

13.00 Uhr Praktische Übung für die Kursteilnehmer: 
Auf den Spuren von Paul Langerhans: Einfluss 
von körperlicher Bewegung auf postprandiale 
Blutglukosewerte und Wohlbefinden. 
(U. A. Müller, Jena; Maximilian Spraul, Rheine)

16.00 bis 
17.15 Uhr

SEMINARE II:
(Impulsreferat 20–30 Min.; dann Gruppendiskussion)

1. Was soll man in DMP-Gesprächen tun und 
bereden?  

 (U. Zitterbart, Kranichfeld; C. Kloos, Jena)
2. Entwicklung des Übergewichts in Deutsch-

land … ein Lichtblick 
 (V. Jörgens, Düsseldorf; T. Heller, Jena)
3. Innenansichten eines sehr Dicken: Subjekti-

vität der Adipositas  
 (A. Risse, Dortmund)
4. Grundkurs Klinische Chemie II  
 (E. Kloos, Suhl)
5. Diabetes mit Insulintherapie im Alter – 

Welche Strukturen und Methoden etablierter 
Schulungsprogramme werden dieser Ziel-
gruppe gerecht – und welche nicht? Diskussi-
on eines modifizierten Schulungsansatzes  

 (P. Kronsbein, Mönchengladbach)

17.30 bis 
18.45 Uhr

SEMINARE III:
(Impulsreferat 20–30 Min.; dann Gruppendiskussion)

1. „Diabetes klar“ – was sich in der Diabetolo-
gie verbessern muss  

 (T. Uebel, Neckargemünd) 
2. Diabetes und Alter – Therapieziele 
 (M. Freitag, Oldenburg; U. Zitterbart, Kranichfeld)
3. Begutachtung und Leistungseinschätzung aus 

diabetologischer Sicht
 (F. Möller, Meinigen)
4. Diabetes und Flüchtlinge  
 (E. Biermann, München)
5. Was muss man beachten, wenn man Studien-

ergebnisse auf den Patienten „vor mir“ 
übertragen möchte? 

 (H.H. Abholz, Düsseldorf; B. Richter, Düsseldorf)

20.00 Uhr Gesellschaftsabend (Alte Mensa 
am Philosophenweg)
(Separater Unkostenbeitrag!)

Sonntag, 20.11.2016

08.30 bis 
10.00 Uhr

VORTRÄGE IV:  
Moderation: T. Uebel, Neckargemünd

Update 1: Seltene Diabetesformen 
(W. Kerner, Karlsburg)
Update 2: GLP1-basierte Therapie: Neben-
wirkungen am Pankreas 
(B. Richter, Düsseldorf)
Update 3: Diabetisches Fußsyndrom  
(M. Spraul, Rheine)

10.00 Uhr Pause

10.30 bis 
12.00 Uhr

VORTRÄGE V: Moderation: M. Spraul, Rheine

Überversorgung in der Hausarztpraxis? 
(N. Müller, Jena; T. Uebel, Neckargemünd)
Benefit and harm of intensive glucose control in 
people with diabetes type 2 
(B. Hemmingsen, Harlev) 
Warum Ärzte und Pflegende den Patienten nicht 
die Wahrheit sagen. Über Ethik der Patienten-
information  
(G. Meyer, Halle)

12.00 bis
12.30 Uhr

VERABSCHIEDUNG 
(A. Risse, Dortmund; U.A. Müller, Jena)
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